
Annegret Bruchhausen-
Scholich.  Die finanzielle 
Lage vieler Kommunen in 
Nordrhein-Westfalen bleibt 
angespannt – auch in Lever-
kusen. Steigende Pflichtaus-
gaben, hohe Investitionsbe-
darfe und eine schwierige 
gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung stellen Städte und 
Gemeinden vor große Her-
ausforderungen. Vor diesem 

Hintergrund hat der Rat der Stadt Leverkusen einem 
Haushaltssicherungskonzept (HSK) mit einer Lauf-
zeit von zwölf Jahren zugestimmt.
 
Diese Entscheidung ist der CDU-Fraktion nicht 
leichtgefallen. Dennoch war sie notwendig und ver-
antwortungsvoll. Denn unser Ziel bleibt klar: Wir 
wollen die finanzielle Handlungsfähigkeit unserer 
Stadt langfristig sichern und gleichzeitig wichtige Zu-
kunftsinvestitionen ermöglichen.
 
Ein HSK bedeutet nicht Stillstand, sondern einen 
verbindlichen Weg zurück zu dauerhaft stabilen 

Finanzen. Dabei geht es darum, Ausgaben kritisch 
zu überprüfen, Prioritäten klar zu setzen und vor-
handene Mittel effizient einzusetzen. Gleichzeitig 
müssen Investitionen in Schulen, Kinderbetreuung, 
Infrastruktur, Digitalisierung und Sicherheit weiterhin 
möglich bleiben.
 
Für die CDU-Fraktion war entscheidend, dass das 
HSK mit Augenmaß umgesetzt wird. Pauschale Kür-

zungen helfen niemandem weiter. Vielmehr braucht 
es eine nachhaltige Finanzpolitik, die wirtschaftliche 
Vernunft mit sozialer Verantwortung verbindet.
 
Besonders kritisch sehen wir die zunehmende Be-
lastung der Kommunen durch Aufgaben, die von 
Bund und Land übertragen werden, ohne die Kosten 
vollständig zu übernehmen. Städte wie Leverkusen 
geraten dadurch immer stärker unter finanziellen 
Druck. Hier erwarten wir endlich eine faire finanzielle 
Ausstattung der Kommunen.
 
Die Zustimmung zum zwölfjährigen HSK ist des-
halb auch ein Signal der Verantwortung. Wir wollen 
verhindern, dass kommende Generationen durch 
immer weiter steigende Schulden belastet werden. 
Gleichzeitig müssen wir die Voraussetzungen schaf-
fen, damit Leverkusen auch künftig eine moderne, 
lebenswerte und wirtschaftlich starke Stadt bleibt.
 
Die CDU-Fraktion wird den weiteren Prozess konst-
ruktiv begleiten und darauf achten, dass notwendige 
Konsolidierungsmaßnahmen fair, transparent und 
mit Blick auf die Zukunft unserer Stadt umgesetzt 
werden.

Haushaltskonsolidierung mit Verantwortung und Augenmaß

Haben Sie Fragen, 
Anregungen oder 

Wünsche?
info@cdufraktion-lev.de 

oder
0214 / 406 8720

Liebe Leverkusenerinnen, 
liebe Leverkusener,

als Fraktionsvorsitzender ist es mir ein 
persönliches Anliegen, dass wir Sie künf-
tig regelmäßig über unsere Arbeit und 
unsere Entscheidungen für unsere Hei-
matstadt informieren. 

Wir durchleben derzeit wirtschaftlich und 
finanziell extrem schwere Zeiten. Die 
dramatische Haushaltslage Leverku-
sens zwingt uns zu harter Sparsamkeit 
– wir müssen den Gürtel enger schnal-
len. Gerade jetzt tragen wir eine enorme 
Verantwortung gegenüber Ihnen, den 
Bürgerinnen und Bürgern. Durch eine 
konsequente und solide Finanzpolitik 
wollen wir wieder Stabilität und verläss-
liche Planungssicherheit für unsere Stadt 
schaffen. Nur mit einer starken loka-
len Wirtschaft und einem disziplinierten 
Umgang mit Steuergeldern können wir 
Arbeitsplätze sichern und Leverkusen 
wieder handlungsfähig machen. Trotz 
dieser notwendigen Sparzwänge setzen 
wir klare Prioritäten für die Lebensqualität 
vor Ort: Wir kämpfen weiter entschlossen 
für mehr Sicherheit und Sauberkeit in un-
seren Stadtteilen, treiben die dringend 
notwendigen Schulsanierungen voran 
und unterstützen unsere Vereine. 

Bitte begleiten Sie uns auf diesem Weg 
und teilen Sie Ihre Ideen und Anregun-
gen mit uns, damit wir Leverkusen ge-
meinsam verantwortungsvoll durch diese 
Krise steuern können

Herzliche Grüße
Tim Feister
Fraktionsvorsitzender

Gemeinsam Verantwortung übernehmen 
– Sozialbetrug in Leverkusen entschlossen begegnen
Tim Feister.  Unsere Stadt lebt vom Zusammenhalt. 
Viele Menschen engagieren sich ehrenamtlich in 
Vereinen, sozialen Einrichtungen, Kirchengemein-
den oder Nachbarschaften. Dieses Engagement 
zeigt: Solidarität ist ein wichtiger Grundpfeiler unse-
res Zusammenlebens in Leverkusen.

Gerade deshalb ist es wichtig, dass soziale Unter-
stützung dort ankommt, wo sie wirklich gebraucht 
wird. Wenn Sozialleistungen missbraucht oder er-
schlichen werden, schadet das nicht nur den öffentli-
chen Kassen, sondern auch dem Vertrauen in unser 
Sozialsystem. Die große Mehrheit der Menschen 
verhält sich ehrlich und verantwortungsvoll. Umso 
wichtiger ist es, gegen wenige schwarze Schafe 
konsequent vorzugehen.

In den vergangenen Jahren wurde auch in Lever-
kusen verstärkt über Fälle von organisiertem Sozi-
alleistungsbetrug, Scheinanmeldungen und proble-
matische Wohnverhältnisse diskutiert. Besonders 
Fälle organisierter Strukturen haben gezeigt, dass 
Kommunen hier entschlossen handeln müssen.

Die CDU-Fraktion hat deshalb frühzeitig gehandelt 
und konkrete Maßnahmen angestoßen. Bereits 
2022 haben wir die Teilnahme der Stadt Leverkusen 
am landesweiten Projekt „MISSIMO“ beantragt. Ziel 
dieses Projektes ist es, Sozialleistungsmissbrauch – 
insbesondere beim Kindergeld und anderen Trans-
ferleistungen – durch eine enge Zusammenarbeit 

verschiedener Behörden frühzeitig aufzudecken. 
Der Rat der Stadt hat diesen Antrag einstimmig be-
schlossen.

Heute arbeiten in diesem Bereich unter anderem 
Einwohnermeldeamt, Jobcenter, Familienkasse, 
Schulen, Polizei und weitere Behörden enger zu-
sammen. Auch die Einbindung des Kommunalen 
Ordnungsdienstes wurde von uns ausdrücklich an-
geregt, damit Kontrollen vor Ort effektiver durchge-
führt werden können.

Darüber hinaus wurde in Leverkusen eine eigene 
Stabsstelle zur Bekämpfung von Clan- und Ban-
denkriminalität eingerichtet. Auch hier hat die CDU 
deutlich gemacht: Organisierte Formen des Sozial-
betrugs dürfen in unserer Stadt keinen Platz haben. 
Denn häufig hängen Sozialleistungsmissbrauch, 
Scheinanmeldungen, Problemimmobilien, Schwarz-
arbeit und kriminelle Strukturen eng miteinander zu-
sammen.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Beteiligung Le-
verkusens an der neuen „Gemeinsamen Koordinie-
rungsstelle Rhein-Wupper“ gemeinsam mit anderen 
Städten der Region. Ziel ist ein besserer Informati-
onsaustausch sowie gemeinsame Kontroll- und Prä-
ventionsmaßnahmen gegen organisierte Formen 
des Missbrauchs.

Dass diese Maßnahmen Wirkung zeigen, haben 

auch jüngste landesweite Kontrollaktionen gezeigt, 
an denen Leverkusen beteiligt war. Dabei wurden 
Hinweise auf Meldeverstöße, Mietwucher, Schwarz-
arbeit und unrechtmäßigen Sozialleistungsbezug 
festgestellt. Klar ist: Der Staat muss handlungsfähig 
bleiben und geltendes Recht konsequent durchset-
zen.

Dabei gilt für uns immer: Wer Unterstützung benö-
tigt, muss diese auch weiterhin verlässlich und wür-
devoll erhalten. Sozialpolitik braucht Menschlichkeit 
– aber ebenso Fairness gegenüber den Bürgerinnen 
und Bürgern, die mit ihren Steuern und Abgaben un-
ser Gemeinwesen tragen.

Unsere Vereine leisten jeden Tag einen wichtigen 
Beitrag für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Sie vermitteln Werte wie Verantwortung, Ehrlichkeit 
und Respekt. Genau diese Werte brauchen wir auch 
im Umgang mit öffentlichen Leistungen und staatli-
cher Unterstützung.

Die CDU-Fraktion Leverkusen steht deshalb für eine 
Politik der Balance: solidarisch mit den Menschen, 
die Hilfe brauchen – aber konsequent gegenüber 
denen, die unser Sozialsystem bewusst ausnutzen.

Nur wenn Vertrauen, Fairness und Verantwortung 
zusammenkommen, bleibt unsere Stadt auch in Zu-
kunft stark und lebenswert.

www.cdufraktion-lev.de

Leverkusen 2040+ – Stadtentwicklung mit klarer Perspektive
Ina Biermann-Tannen-
berger.  Leverkusen 
steht in den kommenden 
Jahren vor großen Her-
ausforderungen, insbe-
sondere in den Bereichen 
Wirtschaft, Mobilität und 
Wohnen. Mit dem Zu-
kunftsprozess „Leverku-
sen 2040+“ hat die Stadt 
einen wichtigen strategi-

schen Weg eingeschlagen, um diese Entwick-
lungen frühzeitig zu gestalten und langfristige 
Ziele für eine moderne und lebenswerte Stadt 
zu definieren.
 
Für die CDU-Fraktion ist dabei klar: Stadtent-
wicklung darf nicht nur verwalten, sondern 
muss Zukunft aktiv gestalten. Ein besonderer 
Schwerpunkt muss dabei auf der Entwicklung 
der Innenstadt liegen. Projekte wie „Corner 
82“ zeigen, wie wichtig es ist, zentrale Lagen 
zu stärken, neu zu beleben und als attraktive 
Aufenthalts- und Wirtschaftsstandorte weiter-
zuentwickeln. Genau hier entscheidet sich, 
wie attraktiv Leverkusen insgesamt wahrge-
nommen wird.
 
Der Flächenbedarf für unterschiedliche mitein-
ander konkurrierende Nutzungen stellt unsere 
Stadt vor große Herausforderungen. Der Druck 

auf den Wohnungsmarkt, die Entwicklungspo-
tentiale von Industrie und Gewerbe und der 
Schutz der Umwelt und wichtiger Freiräume 
wirken sich unmittelbar auf die Stadtplanung 
aus. Häufig kommt es zu schwierigen Abwä-
gungsprozessen, wie beispielsweise zuletzt 
bei der Suche nach einem neuen Standort für 
die Feuer- und Rettungswache.

Gleichzeitig erarbeiten wir uns aber auch ein-
malige Chancen, wie z.B. für ein modernes in-
nerstädtisches Quartier in der City C oder die 
Weiterentwicklung der Berufsschulstandorte in 
Manfort und Opladen.

Besonders wichtig ist uns dabei eine ausge-
wogene Entwicklung aller Stadtteile. Leverku-
sen lebt von seiner Vielfalt – von Wiesdorf über 
Opladen bis Schlebusch, Rheindorf oder Hit-
dorf. Stadtentwicklung muss die Identität der 
einzelnen Stadtteile erhalten und gleichzeitig 
neue Entwicklungsmöglichkeiten schaffen.

Für die CDU-Fraktion gehören dazu vor allem:
• die Stärkung und Belebung der Innenstadt 
mit attraktiven Nutzungen,
• die Schaffung von bezahlbarem und familien-
freundlichem Wohnraum,
• die Stärkung moderner Wirtschafts- und Ge-
werbestandorte,
• der Ausbau leistungsfähiger Verkehrs- und 

Mobilitätsangebote sowie
• schnellere und effizientere Planungs- und 
Genehmigungsverfahren.
 
Der Zukunftsprozess „Leverkusen 2040+“ 
setzt bewusst auf breite Beteiligung von Bür-
gerschaft, Politik, Vereinen, Wirtschaft und 
Verwaltung. Zahlreiche Workshops, Beteili-
gungsformate und Online-Umfragen zeigen, 
wie groß das Interesse an der Zukunft unserer 
Stadt ist.
 
Als baupolitische Sprecherin der CDU-Frakti-
on begrüße ich ausdrücklich, dass Stadtent-
wicklung langfristiger, strategischer und stär-
ker vernetzt gedacht wird. Gleichzeitig müssen 
wir darauf achten, dass aus Konzepten auch 
konkrete Maßnahmen folgen. Bürgerinnen 
und Bürger erwarten zu Recht sichtbare Fort-
schritte. In der aktuell sehr schwierigen Haus-
haltslage der Stadt ist dies eine besondere 
Herausforderung.
 
Leverkusen hat großes Potential: eine starke 
wirtschaftliche Basis, attraktive Wohnlagen, 
engagierte Menschen und eine zentrale Lage 
in der Region. Jetzt kommt es darauf an, die 
Zukunft aktiv zu gestalten und unsere Stadt 
mit Mut, Augenmaß und klaren Prioritäten wei-
terzuentwickeln.

Foto: Julian Frohloff


